
Veranstaltungen exklusiv  
für GEV-Mitglieder 
Für Führungen und Exkursionen verbindliche Anmeldung erbeten: 
gev@lindenmuseum.de 

23.10.26, 18 Uhr
Ausstellungseröffnung,  
Linden-Museum

Zombies – die Ursprünge

Prof. Dr. Inés de Castro eröffnet 
als Direktorin und Kuratorin die 
neue Ausstellung und gibt Ein-
blicke zu den Ursprüngen des 
Mythos in Haiti. Bevor der Zom-
bie zur globalen Figur aus Hor-
rorfilm, Comic und Game wur-
de, bezeichnet der Begriff hier 
einen Zustand, der mit der Vo-
dou-Religion verbunden ist, 
und aus der kulturellen Vermi-
schung von west- und zentralaf-
rikanischen Religionen, vorspa-
nischen Glaubensvorstellungen 
sowie katholischen Einflüssen 
während der Zeit des Kolonialis-
mus entstanden ist.

Zombies – die Ursprünge
Weitere Termine:

4.11.26, 15-16 Uhr und  
18.3.27, 17-18 Uhr, 
Schnupperführung für Gäste  
Führung, Linden-Museum 

12.11.26, 17-18 Uhr und 
3.2.27, 15-16 Uhr
Führung mit Prof. Dr. Inés de Castro, 
Linden-Museum

15.11.26, 11-12 Uhr
Familienführung, Linden-Museum 

Was ist deine Superkraft? Eine 
Ausstellung mit Hörspielreise

Die Führung durch die Ausstel-
lung richtet sich an Familien mit 
Kindern zwischen 6 und 10 Jah-
ren. Bei einer Hörspielreise mit 
dem Pferd Rossi durch das Lin-
den-Museum bekommen die 
Kinder Lust auf Abenteuer. Sie 
schwimmen mit der Göttin Sed-
ra durch eisige Meere, versetzen 
Berge mit Hanuman und ent-
decken ihre eigene Superkraft. 
Knifflige Rätsel und Spiele be-
gleiten die Stationen.

5.12.26
Exkursion zum Museum Rietberg, Zürich

Das Vermächtnis Amazoniens – 
Kunst und Archäologie

Wir fahren mit dem Bus zum Mu-
seum Rietberg und erhalten dort 
eine fachkundige Führung. Die 
Ausstellung präsentiert spekta
kuläre Funde und erzählt von 
hochentwickelten Kulturen. 

Ein besonderes Highlight ist 
die immersive Installation zur 
UNESCO-Stätte Chiribiquete. 
Im Anschluss besteht Gelegen-
heit den Weihnachtsmarkt in Zü-
rich zu besuchen.

17.1.27, 14 – 15 Uhr
Kuratierte Führung, Landesmuseum 
Baden-Württemberg

Zier und Zeichen –  
Was Männer schmückt

Von der Steinzeit bis in die Ge-
genwart zeigt die Ausstellung, 
wie Schmuck Geschichten 
von Identität, Macht und Zuge-
hörigkeit erzählt und wie eng 
Schmuck mit gesellschaftlichen 
Vorstellungen von Männlichkeit 
verbunden ist.

14.3.27, 11 – 12 Uhr
Kuratierte Führung, Tobias-Mayer-
Museum, Marbach am Neckar

Die wissenschaftlichen 
Leistungen von Tobias Mayer

Tobias Mayer (1723 – 1762) war 
Mathematiker, Kartograph und 
Astronom. Seine wissenschaftli-
chen Leistungen werden im Mu-
seum dokumentiert und kom-
mentiert. Herausragend war 
1712 seine Bewerbung um den 
britischen Längenpreis. Sein 
Monddistanzen-Verfahren war 
bis Anfang des 20. Jh. Teil der 
Ausbildung von Kapitänen.

Weitere Informationen: www.gev-stuttgart.de

Mensch – Kultur – Umwelt
5.3.27
Dr. Andrea Steinke  
Freie Universität Berlin

Haiti in der Welt – zwischen  
Krise und Souveränität
Der Blick auf Haiti ist geprägt 
von Gewalt, Armut und Exotis-
men. Die haitianische Realität 
aber besteht aus weit mehr als 
diesen singulären Erzählungen. 
Anhand von ethnographischen 
Vignetten, entstanden im Kon-
text der Erforschung internatio-
naler Hilfsorganisationen in Haiti, 
legt der Vortrag die komplexeren 
Zusammenhänge zwischen Ha-
itis Geschichte, seiner Gegen-
wart und dem Ringen um eine 
souveräne Zukunft offen.

12.3.27
Prof. Dr. Samuel Mössner 
Universität Münster

Leben mit Ruinen. Vom Planen 
der Stadt in einer beschädigten 
Welt
Historische Altstädte sind weit 
mehr als Relikte vergangener 
Zeiten. Am Beispiel der Carug-
gi in Genua fragt der Vortrag, 
wie Städte jenseits von bauli-
chem Verfall und städtischer Er-
neuerung gedacht werden kön-
nen. Ausgehend von der Idee 
des Lebens in beschädigten 
Welten richtet er den Blick auf 
die Gleichzeitigkeit von Verfall 
und Vitalität urbaner Transfor-
mation. Im Mittelpunkt steht eine 
Stadtplanung der Sorge, in der 
Zukunft nicht durch die Über-
windung der Ruinen entsteht, 
sondern in der Auseinanderset-
zung mit ihnen.

16.4.27
Prof. Dr. Florian Weber, Universität des 
Saarlandes Saarbrücken

Offene Binnengrenzen als Aus-
laufmodell? Der Schengenraum 
in Zeiten neuer Vergrenzungen
Im Jahr 1985 wurde das Schen-
gener Übereinkommen ge-
schlossen, das den Weg frei 

23.4.27
16:30 Uhr
Mitgliederversammlung GEV

18:30 Uhr
Dr. Richard Tsogang Fossi 
Technische Universität Berlin

„Human Remains“ in Museums-
sammlungen in Deutschland mit 
Schwerpunkt Kamerun
In der Kolonialzeit wurden nicht 
nur Kulturgüter und wissen-
schaftliche Sammlungen nach 
Europa verschleppt, sondern 
auch menschliche Überreste 
oder Teile lebender Menschen. 
Diese wurden in die Inventare 
der Museen aufgenommen. Im 
Falle Kameruns wird die Zahl der 
menschlichen Fragmente aus 
der deutschen Kolonialzeit zwi-
schen 1884 und 1919, die sich in 
Deutschland befinden, auf über 
500 geschätzt, darunter Schä-
del, Knochen, ganze Skelette, 
aber auch Haare und Präpara-
te. Die Informationen zu diesen 
Knochen wurden jedoch nicht 
immer systematisch erfasst, was 
heute die Rückführung erschwe-
ren kann.

machte für den Schengenraum 
offener Binnengrenzen. 
Gerade für Grenzregionen ent-
standen hieraus weitreichen-
de Vorteile, u.a. für grenzüber-
schreitende Arbeitsmärkte. 

Mit der sog. Flüchtlingskrise, der 
Covid-19-Pandemie und Sorgen 
um irreguläre Migration ist die 
Idee offener Binnengrenzen un-
ter Druck geraten. Der Vortrag 
wirft einen Blick auf Zeiten neuer 
Vergrenzungen.

5.6.27, ganztags
Geographische Tagesexkursion

Der „Schwäbische Grand Canyon“. 
Das Donaubergland zwischen 
Fridingen und Sigmaringen.

Die Exkursion unter Leitung von 
Dr. Joachim Eberle, Universi-
tät Tübingen, beginnt bei Fridin-
gen, wo die Bära in die Donau 
mündet. Neben eindrucksvollen 
Aussichtspunkten werden die 
landschaftlichen und kulturel-
len Besonderheiten der Donau 
auf diesem Abschnitt vorgestellt. 
In Sigmaringen, wo vor 150.000 
Jahren Gletscher lagen und 
heute das Hohenzollernschloss 
steht, endet die Exkursion.

4.9.27, ganztags
Landeskundliche Tagesexkursion 

Urwelt-Museum, Vulkane und 
Jura-Marmor

Dr. Günter Schweigert, Kurator 
am Stuttgarter Naturkundemu-
seum, begleitet uns im Gebiet 
der mittleren Schwäbischen Alb. 
Wir besichtigen das Urwelt-Mu-
seum Hauff, fahren über Weil-
heim/Teck nach Ochsenwang 
mit einer Wanderung zum Aus-
sichtsfelsen am Breitenstein. 
Anschließend Wanderung zum 
Randecker Maar und durch das 
Schopflocher Moor. Abschluss 
am Schopflocher Naturschutz-
zentrum und Rückfahrt.
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Jahresprogramm 
der GEV 

2026 
2027

Ethnologie und Geographie  
Vorträge und Veranstaltungen

www.gev-stuttgart.de

Ja, ich trete der Gesellschaft für Erd- und 
 Völkerkunde zu Stuttgart e.V. (GEV) bei:

Name, Vorname

bei Familienmitgliedschaft: Name, Vorname 2. Person

Straße, Hausnummer 

PLZ / Wohnort

  
E-Mail Telefon

  
Geburtsdatum Geburtsdatum 2. Person

Ich ermächtige die Gesellschaft für Erd- und Völkerkunde zu  Stutt gart e.V., 
Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzu ziehen und erhalte  dafür 
einen Nachlass von € 5,–. Zugleich weise ich mein Kredit institut an,  solche von 
der GEV auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungs-
datum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. 
Dafür  gelten die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Für die Erhebung und Verarbeitung der persönlichen Daten der Mitglieder gilt 
die Datenschutzerklärung der GEV. Sie kann unter www.gev-stuttgart.de abgeru-
fen, oder bei der Geschäftsstelle der GEV angefordert werden.
Ich stimme dem Lastschrifteinzug und der Datenschutzerklärung der GEV zu.

Die Gesellschaft ist gemeinnützig. Mitgliedsbeiträge und Spenden sind steuerlich abzugsfähig.

Stand: Januar 2026

 Name  der  Bank

                      
 IBAN

 BIC

 Ort, Datum, Unterschrift

Einzelmitglieder und Familien, die am Lastschriftverfahren teilnehmen, erhalten 
einen Nachlass von € 5,– auf den Jahres beitrag. Weitere Regelungen sind in 
der Beitragsordnung der GEV enthalten unter www.gev-stuttgart.de

 als Einzelmitglied zum Jahresbeitrag von € 54,–

 als Einzelmitglied zum ermäßigten Jahresbeitrag von € 35,–
 (Mitglieder bis zum vollendeten 27. Lebensjahr)

 als Familie zum Jahresbeitrag von € 85,–

 als Firma, Institution zum Jahresbeitrag von € 200,–

 freiwillig höherer Jahresbeitrag in Höhe von € 



11.12.26
Prof. Dr. Marit Rosol  
Julius-Maximilians-Universität 
Würzburg

Landwirtschaft und Ernährung 
im Umbruch – Perspektiven der 
Wirtschaftsgeographie

Mit Blick auf die vielfälti-
gen Problemlagen des Agrar- 
und Ernährungssektors wer-
den wirtschaftsgeographische 
Erklärungsansätze der Agri-
Food Geographies vorgestellt. 
Anhand empirischer Fallbeispiele 
werden zudem Perspektiven für 
eine gelingende sozial-ökologi-
sche Transformation aufgezeigt.

22.1.27
Dr. Jasmin Günther 
MARKK Hamburg

Die Hamburger Südsee-Expe-
dition von 1908–1910 und ihr 
(schwieriges) Erbe:  
Provenienzforschung und kolla-
boratives Arbeiten an Beständen 
aus Papua-Neuguinea

Die sogenannte Südsee-Expe-
dition legte umfangreiche Be-
stände für das ehemalige Muse-
um für Völkerkunde Hamburg an, 
die den Ruf des Hauses nach-
haltig prägten. Doch neben der 
Wertschätzung, die diese bis 
heute erfahren, werden sie auch 
als komplexes Erbe verstanden, 
das einer Aufarbeitung der kolo-
nialen Verflechtungen und sen-
siblen Provenienzen bedarf. Ein 
laufendes Forschungsprojekt 
versucht neue Perspektiven für 
den weiteren Umgang zu ent-
wickeln.

29.1.27
Prof. Dr. Michael Roth 
Hochschule für Wirtschaft und Umwelt 
Nürtingen-Geislingen

„Die Karte der Schönheit“ –  
Vom Umgang mit Landschaft  
in der Planung

Das Bundesnaturschutzgesetz 
enthält die Aufforderung, die 
Schönheit von Natur und Land-

26.2.27
Dr. Zainabu Jallo  
Universität Basel

Vortrag in englischer Sprache!

Visual Anthropologies  
of Vodou: A Brief History. 
This lecture examines the 
visual representations of Hai-
tian Vodou produced by anthro-
pologists from the early 1900s, 
tracing how these images have 
contributed to, challenged, or 
complicated dominant narra-
tives. Through analysis of vari-
ous visual documents, including 
field ethnographic photographs, 
documentary films, and sketch-
es, the discussion consid-
ers how anthropological per-
spectives have intersected with 
broader trends in visual culture. 
Participants are invited to re-
flect on the influence of images 
in shaping perceptions of Vodou 
and the responsibilities inherent 
in representing spiritual practic-
es across cultures.

schaft zu schützen. Um dies 
auch bei bundesweiten Pla-
nungsvorhaben wie dem Strom-
netzausbau im Rahmen der 
Energiewende leisten zu kön-
nen, erhielt der Wissenschaft-
ler Prof. Dr. Michael Roth vom 
Bundesamt für Naturschutz den 
Auftrag, herauszufinden, wo es 
in Deutschland wie schön ist. 
Das Forschungsvorhaben wurde 
vom Dokumentarfilmer Marco 
Kugel in dem Film „Die Karte der 
Schönheit“ begleitet. Im Vortrag 
geht Roth darauf ein, wie man 
die Schönheit der Landschaft 
mit partizipativen Methoden so 
großräumig messen und wissen-
schaftlich valide bewerten kann. 
Neben einem Einblick in den 
Film soll auch diskutiert werden, 
welchen Beitrag die erarbei
tete „Karte der Schönheit“ zur 
Konfliktbewältigung und land-
schaftsverträglichen Umsetzung 
der Energiewende leisten kann.

6.11.26
Prof. Dr. Inés de Castro 
Linden-Museum

Die neue Sonderausstellung 
„Zombies – die Ursprünge“

Was ist ein „Zombie“? Ein 
Monster? Eine Figur aus den 
Filmen? Oder etwas anderes? 
Was haben die Zombies mit 
Haiti zu tun? Die neue Sonder-
ausstellung führt jenseits der 
Fantasien der Lebenstoten in 
Filmen und Popkultur zurück zu 
den Ursprüngen des Mythos 
nach Haiti. Dort bezeichnet der 
Begriff „Zombie“ vor allem ein 
gefürchtetes Wesen, einen Un-
toten des haitianischen Vodou, 
eine Person, die aufgrund eines 
schweren Verbrechens mit Hilfe 
von Drogen zur Arbeit verurteilt 
wird und starke Parallelen zur 
Versklavung von Menschen 
zeigt. Welche Wirklichkeiten 
stehen hinter den Erzählungen 
über Zombies: religiöse Vor-
stellungen, Rechtsprechung, 
Macht, soziale Ängste?

13.11.26
Verleihung Geographie-Sonder-
preis an fünf Abiturientinnen und 
Abiturienten
Danach: Impulsvorträge  
„Junge Forschung 2026“

Sophie Strohmaier, Universität Stuttgart

Methan aus Flüssen –  
eine unterschätzte Treibhaus-
gasquelle?
Flüsse sind bislang eine wenig 
erforschte Quelle des Treibhaus
gases Methan. Doch welche 
Prozesse stecken dahinter und 
wie lassen sich diese Emissio-
nen überhaupt zuverlässig be-
stimmen?

Jonathan Binetsch, Universität Kassel

Was, wenn Wälder uns wieder 
ernähren? Die vergessene 
Geschichte der Esskastanien
Unser Ernährungssystem ist 
nicht nachhaltig. Doch können 
wir uns Alternativen vorstellen? 
Ein klimaresilienter Ernährungs-
wald ist nicht nur möglich – er 
existiert bereits.

Beginn jeweils 18:30 Uhr  
Im Wannersaal Linden-Museum
Eintritt: € 8,–/6,– nur Barzahlung; GEV-Mitglieder und Schulklassen frei

Freitagsvorträge 27.11.26
Prof. Dr. Michael Dietze 
RWTH Aachen Universität

Reißende Flüsse und stürzende  
Hänge – seismische Früh
erkennung von Naturgefahren

Viele Prozesse, die unse-
re Landschaft gestalten, sind 
gleichzeitig Naturgefahren. 
Klassische Methoden erlau-
ben kein ausreichendes Ver-
ständnis dieser Prozesse. Die 
Umweltseismologie untersucht 
mithilfe von Erdbebensenso-
ren Ereignisse wie Sturzfluten, 
versagende Hänge, Sediment-
transport und die Interaktion 
dieser Prozesse in einer Land-
schaft. Der Vortrag wird dieses 
spannende neue Forschungs-
feld vorstellen und zum Mit
machen einladen.

4.12.26
Dr. Yann-Olivier Kersaint 
Haus der Kulturen Berlin 

Haiti vom kolonialen Saint-
Domingue bis in die Gegenwart
Der Vortrag beleuchtet die 
räumliche Entwicklung des 
westlichen Hispaniola vom 17. 
bis 21. Jahrhundert: von der 
kolonialen Plantagenwirtschaft 
über die Entstehung der Repu
blik Haiti und die Zentralisierung 
unter US-Besatzung bis zur Ur-
banisierung von Port-au-Prince. 
Anhand von Karten und Bild
material wird veranschaulicht, 
wie Naturraum und seine Nut-
zung die politischen und geo
politischen Entwicklungen der 
ersten freien schwarzen Repu
blik prägten und von ihnen be-
einflusst wurden.

15.1.27
Prof. Hannes Taubenböck, Julius-Maxi-
milians-Universität Würzburg

Der Megatrend „Globale Urba-
nisierung“: Erdbeobachtung 
als Wegweiser für nachhaltige 
Städte

Die größte Wanderungsbewe-
gung, die die Menschheit jemals 
vollzogen hat, ist in vollem Gan-
ge: vom Land in die Städte. Mit 
Fernerkundungsdaten aus dem 
All können Dynamiken, Dimensi-
onen und Strukturen physischer 
und demographischer Transfor-
mationsprozesse auf unserem 
Planeten anschaulich dokumen-
tiert und Adaptionsmöglichkei-
ten analysiert werden.

Der GEV-Veranstaltungszyklus 
2026/27

Kostenlose Teilnahme für Schulklassen:
Lehrkräfte melden ihre Klasse bitte vorab  
per E-Mail an: gev@lindenmuseum.de

Beitrittsformular ausfüllen, unterschreiben  
und per Post an die GEV schicken:

Gesellschaft für Erd- und 
Völkerkunde zu Stuttgart e. V.
Hegelplatz 1 
70174 Stuttgart

Tel.:  0711.2022-563 
gev@lindenmuseum.de
facebook.com/gev.verein
instagram.com/gev_stuttgart

Neue Perspektiven seit 1882
Das erwartet Sie in der GEV:

·	 Förderung innovativer, zeitgemäßer Projekte des 
Linden-Museums und der ethnologischen Forschung 

·	 Förderung der geographischen Forschung und Lehre  
zu regionalen und globalen Themen

·	 Nachwuchsförderung für Forschende  
in den Bereichen Mensch, Kultur, Umwelt 

·	 kostenfreier Eintritt in alle Ausstellungen  
des Linden-Museums 

·	 kostenfreier Eintritt in alle Vorträge des jährlichen  
GEV-Programms 

·	 kostenfreie Teilnahme an exklusiven Eröffnungsveran-
staltungen in den Ausstellungen des Linden-Museums

·	 Teilnahme an exklusiven Führungen und Workshops im 
Linden-Museum und befreundeten Museen

·	 Teilnahme an exklusiven Tagesexkursionen mit fach-
kundiger Leitung zu geographischen und kulturellen 
Besonderheiten

·	 vergünstigter Bezug des Jahrbuchs „Tribus“  
vom Linden-Museum

·	 Und nicht zuletzt: Sie lernen Menschen kennen,  
die sich wie Sie für Mensch – Kultur – Umwelt  
im 21. Jahrhundert interessieren

www.gev-stuttgart.de

Liebe Mitglieder der GEV,  
liebe Leserinnen und Leser,  

wir erleben Zeiten, in denen öffentli-
che Mittel knapper werden und viele 
Kommunen, Unternehmen und Pri-
vatpersonen sparen müssen. Gerade 
dann zeigt sich, wie wertvoll gemein-

nützige Organisationen sind. Sie schaffen Räume für Begeg-
nung, Bildung und den gemeinsamen Blick über den eigenen 
Horizont hinaus.
Seit 144 Jahren steht die GEV (Gesellschaft für Erd- und Völ-
kerkunde) für genau diese Werte. Sie hat viele Herausforde-
rungen gemeistert, Veränderungen begleitet und Generatio-
nen von Menschen für unsere Welt begeistert. Darauf können 
wir mit Stolz zurückblicken.
Auch in der Saison 2026/27 möchten wir Sie wieder einla-
den, Neues zu entdecken. Freuen Sie sich auf spannende 
Vorträge, inspirierende Führungen und erkenntnisreiche Ex-
kursionen. Besonders am Herzen liegt uns die Förderung jun-
ger Menschen. Mit dem Geographie-Preis zeichnen wir her-
ausragende Leistungen von Abiturientinnen und Abiturienten 
aus. Beim Wettbewerb „Junge Forschung“ geben wir jungen 
Talenten die Möglichkeit, ihre Ideen einem interessierten Pu-
blikum vorzustellen. Die besten Beiträge werden am 13. No-
vember 2026 im Rahmen eines öffentlichen Vortragsabends 
ausgezeichnet.
Ich lade Sie herzlich ein, unser Programm zu entdecken und 
die GEV bei unseren Veranstaltungen zu erleben. Ob Sie uns 
seit vielen Jahren begleiten oder zum ersten Mal dabei sind – 
wir freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen.

Viel Freude beim Lesen und hoffentlich bis bald!
Ihre Dr. Brigitte Thamm
Vorstandsvorsitzende


